
Eine wichtige Bedingung für den Zusammenschluß der Völker in einem multi­
nationalen sozialistischen Staat war das internationalistische Wesen der Sowjets 
als staatliche Form der Verwirklichung der Volkssouveränität. „Dank der Tat­
sache, daß sie allen Schichten der werktätigen Bevölkerung nahe und zugänglich 
waren, konnten die Sowjets die Millionenmassen der Bauernschaft und aller Werk­
tätigen der verschiedensten Nationalitäten um die Arbeiterklasse vereinen. Die 
internationalistische Natur der Sowjets selbst drängte die werktätigen Massen der 
Republiken zur Schaffung eines einheitlichen Staates. Die Erfahrungen der Tätig­
keit der Sowjets zeigten, daß die Arbeiter und Bauern in der Lage sind, den Staat 
erfolgreich zu verwalten, und zwar auf den Prinzipien des breitesten und konse­
quentesten Demokratismus, der vollständigen nationalen Gleichheit."43

Die seit der Verfassung der UdSSR vom 31.1.1924 statuierte nationale und 
administrativ-territoriale Gliederung der Sowjetunion gewährleistet die volle Ent­
faltung der UdSSR als festen staatlichen Bund freier, gleichberechtigter sozia­
listischer Republiken, als unerschütterlichen Bruderbund sozialistischer Nationen. 
Die staatsrechtliche Ausgestaltung der Zusammenarbeit der Sowjetrepubliken 
sichert das allseitige Aufblühen der Nationen und Völkerschaften. Sie ermöglicht 
den Übergang aller Sowjetvölker zum Aufbau der kommunistischen Gesellschaft.

Der Übergang zum kommunistischen Aufbau leitet eine neue Etappe der Ent­
wicklung und Annäherung der Nationen ein. „Der im ganzen Lande entstandene 
einheitliche Wirtschaftsorganismus ist zur stabilen materiellen Grundlage der 
Freundschaft und Zusammenarbeit unserer Völker geworden. Die tatsächliche 
Gleichheit sämtlicher Nationalitäten und Völkerschaften ist in allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens garantiert."44

Die Entwicklung der staatlichen Form der Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken und die mittels dieser Form gestalteten neuen sozialistischen Beziehun­
gen zwischen den Nationen und Völkern sind für die Zusammenarbeit in der 
sozialistischen Staatengemeinschaft von grundsätzlicher Bedeutung. Auf der 
Grundlage der Erfahrungen der KPdSU und der Sowjetunion entwickeln sich die 
sozialistischen Nationen und ihre Gemeinschaft gemäß dem sozialistischen Inter­
nationalismus. Die sozialistische Lösung der nationalen Frage ist konsequent auf 
die Überwindung nationalistischer Vorurteile gerichtet, die als Erbe der Vergan­
genheit überkommen sind und die der Antikommunismus künstlich zu beleben 
versucht. Dem stellen die kommunistischen und Arbeiterparteien den proleta­
rischen Internationalismus entgegen. „Die Erfahrungen der sozialistischen Länder 
haben unwiderlegbar die Richtigkeit der marxistisch-leninistischen These bewie­
sen, daß die Beseitigung der nationalen Unterdrückung, die Herausbildung der 
Gleichberechtigung und brüderlichen Freundschaft zwischen den Völkern eine 
allgemeine Gesetzmäßigkeit und ein organischer Bestandteil des Aufbaus der 
neuen Gesellschaft ist."45

Der reifste Ausdruck der in den sechs Jahrzehnten seit der Oktoberrevolution 
vollzogenen Entwicklung der sowjetischen Staatsform ist die 1977 nach umfassen-
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